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goodbye ruth Jakob
Nach 19-jähriger Tätigkeit als Katechetin geht Ruth 
Jakob diesen Sommer in Pension.
Der Unti war für Ruth immer mehr als bloss ein Job. 
Mit viel Liebe, Engagement und Fachwissen hat sie 
sich investiert.  Die Kinder spürten ihr Herz – und dem-
entsprechend beliebt war Ruth bei den Unti-Schülern! 
In Erinnerung bleiben uns Ruths Initiative und Ideen-
reichtum – sei es in den Familiengottesdiensten, beim 
Aufbau des 2. und 4. Klassunterrichts im Kirchlichen 
Angebot RPG – wie etwa der 2.-Klass-Untiwoche –
oder auch wie liebevoll und lösungsorientiert sie sich 
stets um die Kinder und ihre Eltern kümmerte. Auch 
im Angestellten-Team wurde Ruth mit ihrer aufgestell-
ten und offenen Art sehr geschätzt. Wir danken Ruth 
herzlich und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen. Am Sonntag, 10. Juli 2022 findet 
nach dem Gottesdienst im Rahmen eines Apéros die 
Verabschiedung statt. Alle sind herzlich willkommen!
Tiia Juzi, Kirchenpflege und Peschi Hartmann, Geschäftsleiter 

kgv 15.4.1964 bis 30.6.2022

Am 15.4.1964 wurde der reformierte Kirchgemein-
deverein Gossau ins Leben gerufen, am 30.6.2022 
wird er aufgelöst. Die «Frucht» lebt weiter.
An der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 29.4. 
2022 beschlossen die 19 anwesenden Mitglieder ein-
stimmig, den Verein aufzulösen.
In diesen 58 Jahren hatten die Mitglieder des Vereins 
als Freiwillige Kranke und Betagte besucht, Neuzuzü-
ger willkommen geheissen, den Kinderhort, Kirchen-
kaffees etc. organisiert, Sonntagsschulunterricht in 
den Wachten gemacht, Reisen und grosse Anlässe 
wie Pfarreinsetzungen geplant und durchgeführt, so-
wie Kandidierende für die Kirchenpflege gesucht und 
vorgeschlagen.
Das erweiterte den Kirchen-Betrieb von Pfarrer und 
Kirchenpflege mit zusätzlichem Glaubens-Leben «von 
unten». Und die Mitwirkenden wurden von konsumie-
renden Kirchgängerinnen und -gängern zu beteiligten, 
aktiv mitgestaltenden Christenmenschen.

2.-Klass-Unti-Lagerwoche in den Frühlingsferien 2022. (Foto: zvg Marianne Nacht)



Stoos. Wir geniessen dort nicht nur die schöne Aus-
sicht, sondern auch ein feines Mittagessen – und zu 
guter Letzt einen unterhaltsamen Vortrag über die 
Muotathaler Wetterschmöcker. Mit der Bahn geht es 
wieder ins Tal und weiter mit dem Car nach Feusisberg. 
Dort machen wir noch einmal Halt für ein feines Zvieri. 
Anmeldung bis am 18. August an WAESPI Reisen, Ap-
pitalstrasse 9, 8804 Au-Wädenswil, Telefon 044 687 
68 60 oder gerne online unter www.refgossau.ch. Wir 
freuen uns auf Ihr Dabeisein!
Marianne Hauri und Adelheid Huber, Pfarrerin

chilbi-gottesdienst
Am 26. Juni 2022 um 9.30 Uhr feiern die kath. und 
ref. Kirche gemeinsam einen Gottesdienst.
Der Gottesdienst ist Teil des Chilbi-Programms und 
findet deshalb auch auf dessen Gelände beim polit. 
Gemeindehaus statt. Wir freuen uns auf die Begeg-
nung mit Ihnen und den gemeinsamen Gottesdienst.
Christian Meier, Pfarrer

neu im cevi-staff
Ab dem 1. September 2022 wird Fiona Huder mit 
fünfzig Stellenprozenten den Staff ergänzen.
Die erfahrene Jugendarbeiterin, die zuletzt in Tear-
Fund Schweiz in Zürich gearbeitet hat, ersetzt Manuel 
Kleger, der sich aus dem Cevi Gossau verabschiedet. 
Manuel hat seit 2019 im Staff mitgewirkt und die Jung-
schar, den Jugendgottesdienst Puls und den Bereich 
Hilfsprojekte betreut. Wir danken dir herzlich für deinen 
Einsatz im Cevi und wünschen dir und deiner Fami-
lie für den neuen Lebensabschnitt im Baselbiet Gottes 
Segen!
Fiona Huder hat Sozialpädagogik in Zizers studiert und 
wird sich schwerpunktmässig in die Bereiche Puls-Ju-
gendgottesdienst, Hilfsprojekte und Mitarbeitendenför-
derung einbringen. Wir freuen uns, mit Fiona bald eine 

Melden Sie sich jetzt an für die Seniorenreise vom Donnerstag, 25. 
August 2022. Wir reisen in die Innerschweiz. (Foto: pixabay.com)

Seither sind viele dieser Dienste an Angestellte über-
tragen worden. Diese koordinieren die Freiwilligen, die 
nicht mehr (automatisch) KGV-Mitglieder werden.
Ab 2009 hatte der KGV – abgesehen vom Kalender-
verkauf ‘Täglich mit Gott’ und dem Vertragen der BfA-
Agenden – keine «operativen Aufgaben» mehr. Rest-
Haupt-Aufgabe war die Suche und Rekrutierung von 
Personen für die Kirchenpflege. Neben-Aufgabe war 
es, Begegnungsanlässe wie Frühstückstreff und of-
fene Weihnachten zu lancieren.
Ende 2020 erhärtete sich die Erkenntnis, dass die Zeit 
reif ist, den KGV aufzulösen. Anstelle einer «KGV-Re-
krutierungsgruppe» wurde das «Findungs-Komitee» 
einberufen. Dieses suchte, rekrutierte und portierte 
erfolgreich 4 von 5 neuen Kirchenpflegerinnen und 
-pflegern.
Im Bewusstsein, dass Gott auf neuen Wegen Leute 
zum Mitwirken und Weiterbauen an der Gemeinde 
bewegt, konnten die anwesenden Mitglieder den KGV 
getrost in Gottes Hände zurückgeben. Getrost auch, 
dass die Anliegen und Tätigkeiten des KGV und seiner 
Mitglieder weiter in unserer Kirche nachwirken werden.
Die MV hat beschlossen, dass die Auflösung des Ver-
eins mit einem Abschlussfest gefeiert werden soll: 
Raum für Dankbarkeit, für Geschichten und Erinne-
rungen, für Reflexionen und Rückblicke über die Ak-
tivitäten und Wirkung des KGV und seiner Mitglieder.
Details zu diesem Abschluss folgen zu gegebener Zeit.
Tobias Meyer, Präsident des KGV

oek. seniorenausf lug

Am Donnerstag, 25. August 2022, erwartet Sie eine 
vielseitige Reise in die Innerschweiz!
Einsiedeln etwa ist der grösste Wallfahrtsort der 
Schweiz und berühmt für seine Benediktinerabtei. Im 
Kloster erleben wir eine interessante Führung durch 
Stiftsbibliothek und Klosterkirche. Danach geht es in 
die Höhe: Mit der steilsten Standseilbahn der Welt 
überwinden wir die Höhenmeter von Schwyz auf den 
2

 
Willkommen liebe Fiona Huder. (Foto: zvg Fiona Huder)



weitere motivierte und erfahrene Jugendarbeiterin an 
Bord zu haben.
Christa Klaus, Cevi Gossau

oek. fastenwoche 2022

In diesem Jahr konnte die ökumenische Fastenwo-
che nach zwei Jahren mit virtuellen Treffen wieder 
‘live’ stattfinden.
Der Einstimmungsabend und die täglichen Treffen in 
der Gruppe wurden von Markus Widmer begleitet. Sie 
begannen in der katholischen Kirche mit dem besinn-
lichen Teil und endeten im alten Pfarrsaal beim Teetrin-
ken und Austausch. Das biblische Thema der Woche 
war der Bibeltext Matthäus 14, 22-33 und unser Thema 
«Unmögliches möglich werden lassen». Wir spürten 
und erfuhren ganz intensiv, dass es für jeden von uns 
Aufgaben gibt, die uns fordern oder sogar überfordern. 
Dass aber mit der Hilfe Gottes auch scheinbar Unmög-
liches möglich wird, gehört zu den Erfahrungen dieser 
Fastenwoche. Mit dem Fasten verlassen wir unsere 
Komfortzone, alte Pfade und können Gewohnheiten 
loslassen. Wir ‘gingen übers Wasser’ und erlebten, 
dass auch die Gruppe hilft, nicht unterzugehen. Die 
eindrücklichen Gedanken und Gebete von Markus 
ermöglichten uns einen neuen Zugang zu einem be-
kannten Bibeltext und die Visualisierung mit den bibli-
schen Figuren hat dies noch intensiviert. Danke allen, 
die diese Erfahrung möglich gemacht haben!
Regula Sekinger

ostergarten mit unti
Ich habe mit meiner 4. Klass-Unti-Gruppe den Os-
tergarten besucht und mit allen Sinnen erlebt.
Der Ostergarten hat tolle und einfallsreiche Räume, 
mit allem was es braucht, um die Geschichte von Je-
sus zu erleben. Die Räume sind mit vielen Lichtern und 
Figuren geschmückt, vieles ist auch selbst gebastelt. 

Der Ostergarten ist für Gross und Klein ein tolles Er-
lebnis. Ich persönlich habe die Räume manchmal ein 
bisschen gruselig gefunden. Die Soundeffekte waren 
umwerfend sie rissen mich richtig in die Geschichte 
hinein. Die Geschichte von Jesus, finde ich, ist gut zu 
verstehen auch für kleine Besucher. Das Himmelszelt 
ist schön gestaltet, und man glaubt, man sitzt unter 
einem Sternenhimmel. Beim Passamahl darf man klei-
ne Stücke eines Fladenbrotes probieren, dazu gibt es 
braunes Mus, und wer will, darf auch scharfe Kräuter, 
scharfe Sauce oder eine Dattel haben.
Fiona Benz, 4. Klass-Unti-Kind

homeweek
Die Homeweek startete am Mittwochabend un-
ter dem Thema «von Gott beschenkt». Mit vollge-
packten Taschen kamen wir an und wurden von 
Urs von Orelli herzlich begrüsst.
Es herrschte eine fröhliche und ausgelassene Stim-
mung. Wir richteten unsere Schlafplätze ein, danach 
gab es auch schon Znacht, Toast in allen Variationen. 
An diesem Abend hatten wir einen Specialguest, Elsi. 
Sie kam und erzählte uns von ihrem Leben mit Gott. 
Es war spannend, mehr über ihr Leben und ihre Bezie-
hung mit Gott zu erfahren. Die weiteren Tage starteten 
mit einem Frühstück, und danach gingen alle ihrem All-
tag nach. Am Abend kehrten wir zurück ins Vivo und 
freuten uns auf das gemeinsame Programm. Der Lob-
preis, viele spannende Gespräche und der Puls mit der 
Jüngerschaftsschule «Masters Comission» prägten 
diese Woche und brachten uns alle ein Stück näher 
zu Gott.
Lina Gysel und Serena Peter (Teilnehmerinnen Homeweek)

sigristenteam

Das Kirchgemeindehaus ist für mich ein Ort der Be-
gegnung. Ich schätze es, den Kontakt mit den Leuten 

4. Kl. Unti im Ostergarten. (Foto: zvg Ruth Jakob)
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puls special. (Foto: zvg Manuel Kleger)



zu pflegen, die dort ein- und ausgehen. Und dass ich 
dabei mit meiner Tätigkeit auch noch zur Instandhal-
tung des Hauses beitragen kann, gefällt mir. So kann 
ich mit meinem Dienst kleine Spuren hinterlassen.
Franziska Züst, Sigristenteam

konflager Pfr. huber
Am Osterdienstag ging es für uns los ins Konflager 
nach Wilderswil.
Unterwegs besuchten wir das Flüeli-Ranft, wo Niklaus 
von Flüe 20 Jahre Menschen beriet und betete. Am 
Mittwoch bauten wir eine drei Etagen lange Kugelbahn 
durchs Treppenhaus. Tags darauf wanderten wir von 
Thun nach Sigriswil. Unterwegs hörten wir einen In-

put zu unserem Konflagerthema «Freundschaft», und 
nach dem Wandern konnten wir noch 1,5 Stunden 
Freizeit in Thun geniessen. Am Freitagmorgen be-
schäftigten wir uns mit einem Special Guest zu Sexu-
alpädagogik. Nachmittags tobten wir uns im Seilpark 
aus. Jeden Abend erzählte ein Leiter seine Geschichte 
mit Gott und wir erlebten lustige und besinnliche Pro-
gramme, wie z.B. singend ums Feuer in der Burgruine. 
Am Samstag spielten wir 3D-Minigolf, bei dem wir uns 
mit Neonfarben anmalen konnten.
Lars Altorfer, Konfirmand

konflager pfr. meier
Wir waren auf den Spuren von Jona und haben mit-
erlebt, wie der Prophet statt nach Ninive nach Tar-
sis fliehen wollte.
Den Sturm auf dem Meer haben wir in der Schlucht 
von Verdon (Südfrankreich) leibhaftig erlebt. Das Can-

yoning im kalten Fluss forderte unseren Mut und stär-
kte unser Miteinander als Gruppe.
Christian Meier, Pfarrer

hauswart im Vivo
In ehrenamtlicher Tätigkeit hält ein kleines Haus-
wartteam das Cevihuus Vivo in Schuss.
Zur Ergänzung unseres Hauswartteams suchen wir 
zur Verstärkung ein/e Hauswart/in. Alle fünf bis sechs 
Wochen bist Du mit einem Pensum von 5 Std. pro Wo-
che im Einsatz.
Könntest Du Dir vorstellen, mit Deinem Einsatz die Ar-
beit des Cevi Gossau indirekt zu unterstützen? Magst 
Du den Kontakt mit jungen Menschen? Arbeitest Du 
gerne in einem aufgestellten Team? Wir arbeiten Dich 
sorgfältig in Deine Aufgabe ein und heissen Dich in un-
serem Team herzlich willkommen.
Wenn Du Dich angesprochen fühlst, melde Dich doch 
beim Leiter Hauswartung, Hansjörg Steiner, steiner.
gossau@bluewin.ch, 076 446 28 20
Hansjörg Steiner, Leiter Hauswartung vivo

update wbg Iselacher
Die von unserer Kirchgemeinde mitgegründete 
Wohnbaugenossenschaft Iselacher steht zusam-
men mit dem Team von Dan Schürch von den Du-
plex Architekten Zürich mitten in der ersten Pla-
nungsphase eines Siedlungsprojekts im Dorfkern 
von Bertschikon.
Während dieser Phase, dem Vorprojekt, bringen sich 
die aktuell 27 Genossenschafts-Mitglieder in das 
Bauprojekt ein und gestalten dieses mit, in Gruppen 
an zahlreichen Workshops zu Themen wie Gemein-
schaftsflächen, Elektrizität, Mobilität, Aussenraumge-
staltung und vielem mehr.

 

Konflager mit Pfr. Christian Meier (Foto: zvg Christian Meier)

Konflager mit Pfr. Johannes Huber (Foto: zvg Lars Altorfer)



kollekten kirche
April 2022
Bibelgruppen VBG 794.00
Verfolgte Christen 479.71
Bibellesebund Kongo 1‘225.70
Jugendkollekte 723.59
Blaues Kreuz 768.99
März SaP Kawaida 503.00
April SaP PSGCC Manila 588.00

spenden cevi
IST April 2022: CHF 58’890
SOLL April 2022: CHF 71’000

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· Juli/August ragenda (Ausgabe 7/8): 8. Juni 2022 
· September ragenda (Ausgabe 9): 27. Juli 2022

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Lernvikarin 
Noemi Heggli, noemi.heggli@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch 
Marianne Nacht, 044 935 18 45, marianne.nacht@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Christa Klaus, 044 935 57 48, christa.klaus@cevigos-
sau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2022
12. Juni 2022 Noemi Heggli, Vikarin
24. Juli 2022 Noemi Heggli, Vikarin
7. August 2022 Pfr. Christian Meier
13. November 2022 Pfr. Christian Meier

kindersegnung 2022
30. Oktober 2022 Pfrn. Adelheid Huber
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Finanzierung – helfen Sie mit?
Wir sind dankbar, dass wir den vorangegangenen Stu-
dienauftrag und das laufende Vorprojekt aus den eige-
nen Reihen finanzieren konnten. Insgesamt kam ein 
Betrag von über CHF 700000 zusammen. Das ist für 
uns eine grosse Motivation für den nächsten Meilen-
stein, die Kapitalbeschaffung für die Phase «Baupro-
jektplanung».
Für diese nächste Phase, ab August 2022, sind wir auf 
der Suche nach weiteren Personen, die uns helfen, die 
geplante «Siedlung mit Mehrwert» zu realisieren.
Frage: Können Sie sich selbst finanziell einbringen 
oder kennen Sie Personen oder Institutionen, die dies 
interessieren könnte und die bereit sind, für mehrere 
Jahre einen Anteil des notwendigen Eigenkapitals in 
der Höhe von CHF 1,25 Mio. zu finanzieren, in Form 
von Anteilscheinen oder langfristigen Darlehen? Wir 
freuen uns über jede Beteiligung, gross oder klein! 
Mehr Infos dazu mit den häufigsten Fragen und Ant-
worten zum Thema Finanzierung finden Sie auf www.
iselacher.ch
Hansjörg Herren, für die Wohnbaugenossenschaft Iselacher

kirchenpf lege und rpk
Die neu gewählte Kirchenpflege, die ab 1. Juli 2022 
im Einsatz sein wird, hat an der Konstituierungs-
Sitzung vom 2. Mai 2022 die Ressortzuteilungen 
vorgenommen.
Hansjörg Herren, 
Präsidium, Personal, Kommunikation

Matthias Spiess, Vizepräsidium, 
Erwachsenenbildung, Delegierter Cevi-Vorstand

Martin Frei, Finanzen, Mission und 
Entwicklungszusammenarbeit

Brigitte Hauser, Religionspädagogik (RPG), 
Kind und Familie

Roman Kuster, Liegenschaften

Gabriela Monhart, Freiwillige, Oekumene, Alter

Lis Stäheli, Sozialdiakonie, Gottesdienst und Musik, 
Delegierte Netz-Vorstand

Die Rechnungsprüfungskommission wird an der 
Kirchgemeindeversammlung vom 20. Juni 2022 
gewählt.
Zur Verfügung stellen sich folgende Personen:
Daniela Hächler (bisher)
Tino Huser (neu)
Dyana Stauber (bisher)
Anja Stutz (neu)
Bruno Wüst als Präsidenten (bisher)

Die Wahlvorschläge können an der Versammlung 
noch vermehrt werden.
Hansjörg Herren, Präsident der Kirchenpflege
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